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Dich vor allein, heilige Muttersprache,
Preis' ich hoch; denn was mir an Reiz des Lebens
Je gewährt ein karges Geschick, ich hab' es

Dir zu verdanken.

Mancher Völker Sprachen vernahm ich; keine

Ist an Farbe, plastischem Reiz, an Reichtum,
Wucht und Tiefe, keine sogar an Wohllaut

Ist dir vergleichbar
Heinrich Lenthold.

1. Uereinslmgelegetcheiten.

Der Verein hielt am 24. Wintermonat 1907 in Bern seine

Jahresversammlung ab. Dabei wurden die in Wiederwahl kommenden

Herren des Vorstandes auf zwei weitere Jahre gewählt und an
Stelle des zurücktretenden Herrn Prof. Sturm einer der Mitgründer
des Vereins, Herr Emil Garraux aus Basel, zum Beisitzer ernannt.

Ihm und den Wiedergewählten ist der Verein dankbar für die An-
nähme der Wahl.

Bei der nächsten Jahresversammlung wird wiederum ein aus
dem Vorstand scheidendes Mitglied zu ersetzen sein, Herr I)r. Stickel-

berger. Dieser hat von Anfang an dazu gehört und mit großer Hin-
gebung viel Zeit und Liebe dem Verein gewidmet. Wir lassen ihn
deshalb, und auch weil er der bernischen Lehrerschaft angehört, nur
ungern ziehen, müssen uns aber seiner Entscheidung fügen und be-

greifen auch, daß er sich nach bald vier Jahren berechtigt fühlt, die

Last aus andere Schultern abzuladen und alle seine Zeit Wissenschaft-

lichen und Schulfragen zu widmen.

Wichtig ist ferner der in Bern gefaßte Beschluß, zur neunten

Vereinssatzung hinzuzufügen i WeraufdenBezugderZeitschrift
verzichtet, kann mit einem Jahresbeitrag von nur zwei
Franken aufgenommen werden. Die Befürchtung, es würden

nun die bisherigen Mitglieder in großer Zahl die treffliche Zeitschrift
aufgeben, hat sich nicht verwirklicht, aber auch nicht die Erwartung,
daß der ermäßigte Beitrag viele Beitritte zur Folge haben sollte. Die
alten Mitglieder sind sozusagen alle Bezüger der Zeitschrift geblieben,
und die neu eintretenden haben meist auch die Zeitschrift bestellt. Der
Beschluß ändert somit am Bestand des Vereins sehr wenig, ist aber
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